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©  Eine  Ausziehführung  für  Schubladen  mit  einer 
korpusseitigen  Tragschiene  (4)  und  einer  ladenseiti- 
gen  Ausziehschiene  (5)  an  jeder  Seite  der  Schubla- 
de,  wobei  an  den  Schienen  (4,  5)  lastübertragende 
Laufrollen  (8,  11)  gelagert  sind.  Die  Laufrollen  (8,  11) 
der  Tragschienen  (4)  und  der  Ausziehschienen  (5) 
sind  senkrecht  zur  Ausziehrichtung  der  Auszieh- 
schienen  (4)  versetzt,  derart,  daß  die  Ausziehschie- 
nen  (5)  zweispurig  geführt  sind.  Die  Ausziehschienen 
(5)  weisen  mindestens  je  einen  horizontalen  Lappen 
(12)  auf,  der  unter  den  Laufsteg  (6)  der  Tragschiene 
(4)  ragt  und  eine  Anhebesicherung  für  die  Schublade 
bildet. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Ausziehfüh- 
rung  für  Schubladen  mit  einer  korpusseitigen  Trag- 
schiene  und  einer  ladenseitigen  Ausziehschiene  an 
jeder  Seite  der  Schublade,  wobei  an  den  Schienen 
lastübertragende  Laufrollen  oder  Gleiter  gelagert 
sind  und  die  Schienen  Laufstege  für  die  Laufrollen 
oder  Gleiter  aufweisen,  wobei  die  Laufrollen  oder 
Gleiter  der  Tragschienen  und  der  Ausziehschienen 
senkrecht  zur  Ausziehrichtung  der  Ausziehschienen 
versetzt  sind,  derart,  daß  die  Ausziehschienen 
zweispurig  geführt  sind. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Ausziehfüh- 
rung  der  oben  genannten  Art  dahingehend  zu  ver- 
bessern,  daß  sie  eine  Anhebesicherung  aufweist, 
die  ein  ungewolltes  Anheben  der  Schublade  von 
den  korpusseitigen  Tragschienen  verhindert,  wobei 
jedoch  das  Herausnehmen  der  Schublade  aus  dem 
Möbelkorpus  nicht  behindert  wird,  und  zwar  auch 
dann  nicht,  wenn  wenig  freier  Raum  zwischen  den 
übereinander  angeordneten  Schubladen  eines  Mö- 
belkorpusses  zur  Verfügung  steht. 

Die  erfindungsgemäße  Aufgabe  wird  dadurch 
gelöst,  daß  die  die  Ausziehschienen  mindestens  je 
einen  horizontalen  Lappen  aufweisen,  der  unter 
den  Laufsteg  der  Tragschiene  ragt  und  eine  Anhe- 
besicherung  für  die  Schublade  bildet. 

Eine  besonders  stabile  Ausführung  wird  da- 
durch  geschaffen,  daß  jede  Ausziehschiene  drei 
horizontale  Lappen  aufweist. 

Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  der  Figuren  der  beiliegenden 
Zeichnungen  eingehend  beschrieben. 

Die  Fig.  1  zeigt  eine  Stirnansicht  auf  eine  Zar- 
ge  der  Schublade  und  auf  eine  Seite  der  Auszieh- 
führungsgarnitur;  die  Fig.  2  zeigt  eine  Seitenansicht 
der  Schublade  und  der 

Ausziehführungsgarnitur  bei  geschlossener 
Schublade;  die  Fig.  3  zeigt  eine  Seitenansicht  einer 
Schublade  und  einer  Ausziehführungsgarnitur  bei 
ausgezogener  Schublade;  die  Fig.  4  zeigt  einen 
Horizontalschnitt  durch  eine  Zarge  und  eine  Aus- 
ziehführungsgarnitur  an  einer  Seite  der  Schublade 
bei  geschlossener  Schublade;  die  Fig.  5  zeigt  eine 
Seitenansicht  der  Ausziehschiene  teilweise  im 
Schnitt;  die  Fig.  6  zeigt  einen  Horizontalschnitt 
durch  eine  Ausziehschiene  und  die  Fig.  7  zeigt 
einen  Querschnitt  durch  eine  Ausziehschiene. 

Von  der  Schublade  sind  nur  die  Schubladen- 
zarge  1,  der  Schubladenboden  2  und  die  Schubla- 
denrückwand  3  gezeigt.  Die  Frontblende  wurde  der 
besseren  Übersichtlichkeit  halber  weggelassen. 

Die  Ausziehführung  wird  an  jeder  Seite  der 
Schublade  von  der  Schubladenzarge  1  verdeckt. 
Sie  wird  von  einer  Tragschiene  4,  die  an  einer 
Korpusseitenwand  befestigt  ist,  und  einer  Auszieh- 
schiene  5,  die  an  der  Schubladenseitenwand  oder 
dem  Schubladenboden  2  befestigt  ist,  gebildet. 

Die  Tragschiene  4  weist  einen  zur  Schublade 
gerichteten  horizontalen  Laufsteg  6  auf,  der  am 
oberen  Rand  eines  Vertikalsteges  7  ausgebildet  ist. 
Der  Vertikalsteg  7  trägt  am  vorderen  Ende  der 

5  Tragschiene  4  eine  Laufrolle  8,  die  an  der  dem 
Laufsteg  6  gegenüberliegenden  Seite  des  Vertikal- 
steges  befestigt  ist.  Das  heißt,  die  Laufrolle  8  befin- 
det  sich  zwischen  dem  Vertikalsteg  7  und  der 
Korpusseitenwand  bzw.  der  Außenwand  1  '  der  dop- 

io  pelwandigen  Schubladenzarge  1  . 
Die  Ausziehschiene  5  übergreift  den  Laufsteg  6 

und  den  Vertikalsteg  7  sowie  die  Laufrolle  8  der 
Tragschiene  4.  Ihr  Laufsteg  9  liegt  somit  außerhalb 
des  Laufsteges  6  der  Tragschiene  4.  Weiters  weist 

75  die  Ausziehschiene  5  einen  äußeren  freien  Rand- 
steg  10  auf,  in  den  die  Schubladenzarge  1  mit  ihrer 
Außenwand  1'  eingehängt  ist. 

Am  hinteren  Ende  ist  jede  Ausziehschiene  5 
mit  zwei  Laufrollen  11  versehen,  die  übereinander 

20  angeordnet  sind  und  die  jeweils  von  oben  oder  von 
unten  am  Laufsteg  6  der  Tragschiene  4  ablaufen. 

Wie  aus  den  Fig.  1  bis  3  ersichtlich,  ist  jede 
Ausziehschiene  5  mit  drei  horizontalen  Lappen  12 
versehen,  die  von  der  Seite  bis  unterhalb  des  Lauf- 

25  Steges  6  der  Tragschiene  4  ragen.  Diese  Lappen 
12  bilden  eine  Anhebesicherung,  die  ein  ungewoll- 
tes  Abheben  der  Ausziehschiene  5  und  somit  der 
gesamten  Schublade  von  den  Tragschienen  4  ver- 
hindern. 

30  Dadurch,  daß  sich  die  Lappen  12  gemeinsam 
mit  den  Laufrollen  11  auf  der  inneren  Spur  der 
Ausziehführungsgarnitur  befinden,  müssen  sie 
beim  Aushängen  der  Schublade  nicht  über  die 
Laufrollen  8  der  Tragschienen  4  gehoben  werden. 

35  Die  Ausziehschienen  6  können  somit  gerade  aus 
den  Möbelkorpus  herausgezogen  werden.  Zum 
Aushängen  der  Schublade  muß  diese  nur  so  weit 
angehoben  werden,  daß  die  Anschläge  13,  14  über 
die  Laufrollen  8  geführt  werden. 

40  Im  vordersten  Lappen  12  einer  jeden  Auszieh- 
schiene  5  lagert  ein  Exzenter  15,  der  um  eine 
vertikale  Achse  drehbar  ist.  Der  Exzenter  15  stößt, 
wie  insbesondere  aus  den  Fig.  5  und  6  ersichtlich, 
bei  eingeschobener  Schublade  an  der  zugehörigen 

45  Tragschiene  4  an.  Durch  Verstellung  des  Exzenters 
15  wird  erreicht,  daß  beim  Einschieben  der  Schu- 
blade  die  Frontblende  nicht  am  Möbelkorpus  an- 
schlägt.  Der  Abstand  zwischen  der  Frontblende 
und  dem  Möbelkorpus  bzw.  dessen  Seitenwänden 

50  wird  durch  Verdrehen  des  Exzenters  15  eingestellt. 
Dadurch,  daß  die  Fahrenergie  der  Schublade  zwi- 
schen  den  Schienen  4,  5  aufgenommen  wird,  wird 
verhindert,  daß  sich  der  Halt  der  Frontblende  an 
den  Schubladenzargen  1  lockert. 
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Patentansprüche 

1.  Ausziehführung  für  Schubladen  mit  einer  kor- 
pusseitigen  Tragschiene  und  einer  ladenseiti- 
gen  Ausziehschiene  an  jeder  Seite  der  Schu-  5 
blade,  wobei  an  den  Schienen  lastübertragen- 
de  Laufrollen  oder  Gleiter  gelagert  sind  und 
die  Schienen  Laufstege  für  die  Laufrollen  oder 
Gleiter  aufweisen,  wobei  die  Laufrollen  oder 
Gleiter  der  Tragschienen  und  der  Auszieh-  10 
schienen  senkrecht  zur  Ausziehrichtung  der 
Ausziehschienen  versetzt  sind,  derart,  daß  die 
Ausziehschienen  zweispurig  geführt  sind,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausziehschie- 
nen  (5)  mindestens  je  einen  horizontalen  Lap-  75 
pen  (12)  aufweisen,  der  unter  den  Laufsteg  (6) 
der  Tragschiene  (4)  ragt  und  eine  Anhebesi- 
cherung  für  die  Schublade  bildet. 

2.  Ausziehführung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge-  20 
kennzeichnet,  daß  jede  Ausziehschiene  (5)  drei 
horizontale  Lappen  (12)  aufweist. 

3.  Ausziehführung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Laufrollen  (8)  der  Trag-  25 
schienen  (4)  an  der  dem  Laufsteg  (6)  abge- 
wandten  Seite  der  Tragschienen  (4)  gelagert 
sind. 
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